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Wenn man mich nach einer
guten Einf�hrung in chiroptische

Methoden fragt, empfehle ich ge-
wçhnlich ein lehrreiches Kapitel aus der

„Bibel“ der organischen Stereochemie von
E. L. Eliel und S. H. Wilen.[1] Wer mehr

wissen will, wird auf ein ausf�hrliches Kom-
pendium �ber Circulardichroismus (CD) und
dessen Anwendungen verwiesen,[2] das N.
Berova, K. Nakanishi und R. W. Woody zwar
schon vor �ber zehn Jahren herausgaben, doch
es ist immer noch maßgeblich f�r sein Gebiet.
Nun haben diese drei Herausgeber, gemeinsam
mit Prasad L. Polavarapu, eine nachgerade en-
zyklop�dische Abhandlung chiroptischer Spek-
troskopiearten in zwei B�nden erstellt. Dieses
Nachschlagewerk ist gedacht nicht nur f�r
Wissenschaftler, die sich mit chiralen Molek�len
und asymmetrischen Prozessen besch�ftigen
(oder dies planen), sondern allgemein f�r For-
scher, die ihr Wissen �ber chiroptische Eigen-
schaften vertiefen mçchten.

In Band 1 geht es vor allem um Methoden und
Instrumentierung. Es wird folglich eine betr�chtli-
che Menge an theoretischem Hintergrundwissen
vermittelt, gelegentlich aufgelockert durch Bei-
spiele. Ein einf�hrendes Kapitel macht den Leser
mit der Wechselwirkung zwischen Licht und Ma-
terie und mit den Ursachen chiroptischer Ph�no-
mene vertraut. Dieser Abschnitt und der �brige
theoretische Part kçnnen allerdings andere aus-
f�hrliche Werke wie Barrons Buch �ber optische
Aktivit�t und Lichtstreuung[3] nicht ganz ersetzen,
auch nicht dadurch, dass jedes Kapitel eine gute
Auswahl an Literaturstellen zur Vertiefung vor-
schl�gt.

Teil II dieses Bands konzentriert sich in 18
Kapiteln auf die unterschiedlichen CD-Spektro-
skopien, wobei ein Schwerpunkt auf der vibratori-
schen optischen Aktivit�t liegt, die sich in den
vergangenen Jahren von einer Laborkuriosit�t zu
einer hoch informativen Technik entwickelt hat.
Mittlerweile sind neue Instrumente f�r sowohl CD-
als auch Raman-Messungen der vibratorischen
optischen Aktivit�t verf�gbar. Dieser Mittelteil
deckt auch Gebiete ab, die den meisten Anwen-
dern chiroptischer Methoden neu sein d�rften und
auch nicht in anderen B�cher behandelt sind;
Beispiele hierf�r w�ren Festkçrper-CD, chiropti-
sche Kristallbildgebung, magnetochiraler Dichro-
ismus, optische Aktivit�t im Rçntgen-Bereich
sowie nichtlineare Spektroskopie. Diese Kapitel
liefern auch praktische Informationen �ber expe-
rimentelle Messtechniken sowie �ber die Vermei-
dung von Fehlinterpretationen und sonstigen Fall-

stricken. Die Autoren dieser Kapitel sind f�hrende
Experten, die viel zu dem Wissen auf ihren jewei-
ligen Fachgebieten beigetragen haben.

Der dritte Teil von Band 1 befasst sich in 7
Kapiteln mit theoretischen Simulationen von chir-
optischen Spektren und Eigenschaften. Dieser Part
f�hrt uns auch vor Augen, wie wir vom rechten
Pfad abkommen kçnnen, wenn wir uns bei der
Bestimmung von Absolutkonfigurationen und
Molek�lkonformationen alleine auf chiroptische
Spektroskopie st�tzen. Grunds�tzlich sollte ein
experimentell beobachtbares Spektrum eines Ste-
reoisomers zufriedenstellend durch quantenche-
mische Rechnungen vorherzusagen sein. Diese
auszuf�hren kann aber eine große Herausforde-
rung darstellen, weil eine Reihe von elektronischen
�berg�ngen, alle mçglichen Konformationen und
Lçsungsmitteleffekte zu ber�cksichtigen sind;
�berdies h�ngt das Resultat nat�rlich vom ver-
wendeten theoretischen Niveaus ab.

Band 2 beginnt mit einem R�ckblick auf die
Entdeckung des Cotton-Effekts und die darauf
folgende Entwicklung von Methoden, um CD- und
ORD-Kurven (optische Rotationsdispersion) zu
erhalten. Dieses Kapitel ist interessant, h�tte
meines Ansicht nach aber in Band 1 gehçrt, um die
Pr�sentation des historischen und konzeptuellen
Hintergrunds der chiroptischen Spektroskopie dort
abzurunden.

Der Rest von Band 2, die Kapitel 2–25, bildet
eine herausragende Sammlung von Informationen,
die Leistungsf�higkeit und Nutzwert von chiropti-
schen Methoden in der Strukturaufkl�rung und bei
der Untersuchung dynamischer Aspekte von Mo-
lek�lwechselwirkungen vor Augen f�hrt. Die
Themen schließen organische Verbindungen mit
ausgedehnter Konjugation, supramolekulare Ag-
gregate und Naturstoffe ein. Die Beschreibung der
chiroptischen Spektroskopie von anorganischen
und Metall-Koordinationsverbindungen ist etwas
zerst�ckelt; Band 2 enth�lt zwei getrennte Kapitel
(7 und 13) zu diesen Themen, und Kapitel 9 in
Band 1 behandelt Lanthanoidkomplexe. Im letzten
Kapitel werden Wirkstoff-Rezeptor-Wechselwir-
kungen besprochen; dieses Kapitel schafft einen
w�rdigen Abschluss, indem es das Potenzial chir-
optischer Methoden f�r biomedizinische Studien
aufzeigt. Im Allgemeinen sind die Beitr�ge aus-
f�hrlich und reichlich mit Literaturstellen verse-
hen, und in einigen Kapiteln werden experimen-
telle Daten mit den Ergebnissen theoretischer
Rechnungen verglichen.

Was h�tte sonst noch besprochen werden
kçnnen oder sollen? ich h�tte es beispielsweise
gerne gesehen, wenn ein wenig mehr auf den ma-
gnetischen Circulardichroismus (zu unterscheiden
von magnetochiralem Dichroismus und Doppel-
brechung) eingegangen worden w�re, weil diese
Technik erg�nzende Informationen �ber elektro-
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nische Zust�nde und Molek�lorbitale liefert, be-
sonders in paramagnetischen Systemen, und weil
sie, nach Anlegen eines Magnetfelds parallel zur
Richtung der Lichteinstrahlung, auf achirale Mo-
lek�le angewendet werden kann.[4]

Ungeachtet dieser Anmerkungen und kleine-
ren Kritikpunkte empfehle ich Comprehensive
Chiroptical Spectroscopy als ein Werk, aus dem
Forscher und Doktoranden großen Nutzen ziehen
kçnnen. Die beiden B�cher werden ihre Aktualit�t
mit Sicherheit �ber Jahre hin behalten.
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